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Zukunft mit Herkunft – alles andere als verstaubt 
Von der Sammlung Murensia über das Zita-Archiv bis zu Reading Caspar Wolf 

Akten in dunklen, feuchten Kellern vor sich hin gammelnd? Oder in staubigen 

Estrichräumen voller Spinnweben? Moderne Archive sind alles andere. Sie sind lebendig 

und vielfältig, wie vier Fachleute am Samstag, 20. November 2021 eindrücklich erläutern 

und zeigen.

Das Bewahren von Informationen und Zeugnissen scheint in Muri eine besondere Tradition zu 

haben. Peter Hägler leitet die Sammlung Murensia, in der wichtige Dokumente zur 

Klostergeschichte gesammelt werden, aber auch Dokumente zur Dorfgeschichte ihren Platz 

finden. Dr. Josef Kunz ist Archivar der Kath. Kirchgemeinde und des Zita-Archivs und Andrea 

Voellmin leitet das Staatsarchiv, das den Auftrag hat, eine dauerhafte Dokumentation für die 

Bedürfnisse des Staates, der Wissenschaft und der Öffentlichkeit sicherzustellen. Und Sadhyo 

Niederberger erschliesst mit ihrer Installation READING CASPAR WOLF einen ganz neuen Typus 

von Archiv. Alle dokumentieren in ihrer Art einen Teil unserer Identität – eine Spurensuche, zu der 

wir ganz unterschiedliche Zugänge haben, sei es durch Literatur, Geschichtsvermittlung, gelebte 

Bräuche und Familientraditionen. 

Am kommenden Samstag diskutieren die vier Persönlichkeiten nicht nur darüber, was archiviert 

wird, sondern auch darüber, wie archiviert wird. Nach welchen Kriterien wird in den 

unterschiedlichen Archiven gesammelt und dokumentiert? Welche Absichten werden damit 

verbunden und wie werden sie dem Publikum zugänglich gemacht? 

Erfahren Sie mehr im Gespräch unter der Co-Moderation von Dr. Urs Pilgrim, der wichtige 

Etappen der Archiventstehung in Muri begleitet hat, und dem Kunsthistoriker und 

Museumsfachmann Peter Fischer. 

Aus der Reihe Caspar Wolf Gespräche: Samstag, 20. November, 14-16 Uhr 
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Von der Sammlung Murensia über das Zita-Archiv bis zu Reading Caspar Wolf 

Unterschiedliche Formen, (historisches) Quellenmaterial zu sammeln und zu vermitteln 

Medienkontakt: Heidi Holdener, Geschäftsführerin Stiftung Murikultur 

E-Mail:  heidi.holdener@murikultur.ch Tel.: 056 664 55 30 

Weitere Informationen zu Murikultur unter www.murikultur.ch
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